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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

01.03.1949 

Geschäftszahl 

1958/48 

Rechtssatz 

Hat der Verwaltungsgerichtshof einen Berufungsbescheid aufgehoben und die Berufungsbehörde es unterlassen, 
einen neuen Berufungsbescheid zu fällen, so beginnt die Frist für die Säumnisbeschwerde nicht vor Zustellung 
der schriftlichen Ausfertigung des Verwaltungsgerichtshof-Erkenntnisses an die Berufungsbehörde. 


